
mittelsachsen
kurier.

Mitteilungsblatt 

des Landkreises 

MittelsachsenNr. 09 / 16. September 2020

Neun ehemalige Auszubildende 
haben ihren Arbeitsvertrag als 
Beschäftigte im Landratsamt 
Ende August unterzeichnet. Sie 
lernten in den vergangenen drei 
Jahren den Beruf Verwaltungs-
fachangestellter und Straßen-
wärter. Landrat Matthias Damm 
übergab ihnen in Freiberg ihre 
Ausbildungszeugnisse und be-
grüßte sie als neue Beschäf-
tigte in der Behörde. Künftig 
arbeiten sie unter anderem in 
der Kfz-Zulassungsbehörde, im 
Bereich Abfallrecht und Boden-
schutz oder im öffentlichen 
Wirtschaftsrecht sowie in den 
Straßenmeistereien in Brand-
Erbisdorf, Freiberg und Döbeln. 
„Es ist immer etwas Besonde-
res, wenn das wichtige Lebens-
kapitel Ausbildung abgeschlos-
sen ist und ich freue mich, dass 
wir alle übernehmen und sie 
gut in den Arbeitsalltag kom-
men“, so Damm. Die Behörde 

biete durch die vielfältigen Auf-
gaben- und Einsatzgebiete viele 
Chancen und Perspektiven der 
Entwicklung. Anfang September 
wurden acht neue Auszubilden-

de zum/zur Verwaltungsfachan-
gestellten, fünf Studierende 
der „Allgemeinen Verwaltung“ 
sowie vier neue Auszubildende 
zum Straßenwärter begrüßt. 

Im Oktober beginnt außerdem 
eine Studierende in der Fach-
richtung „Soziale Arbeit“ im 
Landratsamt. Währenddessen 
sind die Bewerbungsverfahren 

für die Ausbildungs- und Studi-
enplätze 2021 im vollen Gange.
Alle Informationen gibt es unter 
www.landkreis-mittelsachsen.
de/karriere.html.

Landratsamt übernimmt Azubis

Breitband: 
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Neun ehemalige Auszubildende wurden in ein Arbeitsverhältnis übernommen.�  Foto: Landratsamt

Der Unternehmer Thomas Hell-
wig aus Großschirma wird mit 
dem Preis für die denkmalge-
rechte Sanierung eines alten 
Gasthofes mit Saal gewürdigt. 
Heute ist dort seine Betriebs-
stätte untergebracht, dabei 
wurden wesentliche histo-
rische Elemente gerettet. 
„Ohne seine Bereitschaft, 
öffentliches Interesse mit sei-
nen privaten Erfordernissen 
zu kombinieren, wäre der Saal 
sicher einer von dutzenden 

verlorenen Saalbauten in Mit-
teldeutschland“, erklärt Jörg 
Liebig vom Bereich Denkmal-
schutz im Landratsamt. Liebig 
schwärmt: „Kaum ein anderer 
Handwerksbetrieb hat einen 
derart schönen Betriebshof.“ 
In Kleinschirma sanierte Fa-
milie Wittenburg ein ehema-
liges Wohnstallhaus auf einem 
Vierseithof denkmalpflegerisch 
beispielhaft und wird für ihr 
Engagement ausgezeichnet. 
Der Laudator und Denkmal-

schützer Thorsten Kühnrich-
Benthin erinnert sich genau, 
als er vor fünf Jahren das erste 
Mal das Gebäude sah: „Aus den 
oberen Räumen blickte man 
in den Himmel. Der Keller-
gang war durch eingestürztes  
Mauerwerk versperrt.“ Viele 
Häuser in dem Zustand werden 
zum Abriss freigegeben. Die 
Familie setzte sich intensiv 
mit dem Hof und dessen His-
torie auseinander und hatte 
von Anfang an klare Vorstel-

lungen, wie später alles aus-
sehen soll. Außerdem wählten 
sie die Handwerker genau aus 
und sahen sich entsprechende 
Referenzobjekte an.
Der einstige Bahnof Auerswalde- 
Köthensdorf ist ein ganzes 
Ensemble, welches mit viel 
Aufwand umgebaut wurde. 
Das Hauptgebäude dient nun 
als Wohnhaus. „Die Einrichtung 
mit Durchgangsflur für die Rei-
senden, der Warteraum und 
der Fahrkartenschalter wurden 

beispielsweise in die Wohnver-
hältnisse integriert“, erklärt 
der Laudator Falk-Uwe Langer 
vom Bereich Denkmalschutz 
des Landratsamtes. 
Neben dem Hauptgebäude gibt 
es noch den Bahnsteig und ein 
260 Meter langes Gleis sowie 
ein kleines Pissoirgebäude. 
Vor 20 Jahren startete Kerstin 
Strenske mit der Sanierung, die 
nun als Trägerin des Denkmal-
preises des Landkreises ausge-
wählt wurde. 

Denkmalpreise des Landkreises Mittelsachsen gehen an Sanierer

Anlässlich des Tages des offenen Denkmals werden jährlich die Denkmalpreise des Landkreises vergeben. In diesem Jahr wurden Mittelsachsen ausgewählt,  
die historische Gebäude umfassend sanierten. Sie wohnen in Großschirma, Kleinschirma und Köthensdorf. 
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Die Strategie des Landkreises 
beim Thema Breitband geht auf. 
Es gibt aktuell keine Gemeinde, 
ohne beantragtes oder laufen-
des Projekt. Die Teilnahmewett-
bewerbe der Landkreisprojekte 
laufen, im kommenden Jahr soll 
der Ausbau beginnen.
Um die letzten „weißen Flecken“ 
zu beseitigen, soll es mit allen 
Kommunen, die sich beteiligen 
wollen, eine weitere Markt- 
erkundung zur Feststellung der 
aktuellen Versorgungslage mit 
Breitband geben, die idealer-
weise den gesamten Landkreis 
umfasst. Dabei werden alle An-
schlusspunkte (Wohngebäude, 
Gewerbe und Institutionen) 
erfasst und bisherige Daten 
aktualisiert.
Auf Grundlage dieser Markter-
kundung können die Kommunen  
dann entscheiden, ob die noch 
fehlenden Anschlüsse ebenfalls 
über das Breitband-Projekt des 
Landkreises abgearbeitet wer-
den sollen oder ob sie das eigen-
ständig übernehmen. Mögliche 
Förderanträge können bis Ende 
des Jahres nach dem derzeiti-

gen Breitband-Förderprogramm 
gestellt werden. Der Landkreis 
wird sich zudem vorrangig 
dem Thema Gewerbegebiete 
des Landkreises widmen und 
gebietsübergreifende Projekte 
dazu umsetzen.
Der erste Beigeordnete, Dr. Lothar  
Beier, erklärt dazu: „Das ist eine 
Unterstützungsmaßnahme für 
alle Städte und Gemeinden 
des Landkreises, egal ob diese 
bisher den Breitband-Ausbau ei-
genständig oder in Kooperation 
mit dem Landkreis durchgeführt 
haben.“ Es verpflichte diese je-
doch nicht zu einer künftigen 

Zusammenarbeit und führe 
auch nicht zu einer Kostenbe-
teiligung. „Uns geht es um eine 
moderne und einheitliche Da-
tenbasis zur Versorgungssitua-
tion mit Breitband-Anschlüssen 
für das gesamte Territorium", so 
Beier. Alle noch offenen förder-
fähigen Sachverhalte könnten 
so ermittelt und zeitnah in An-
griff genommen werden. Darü-
ber hinaus will die Verwaltung 
mit aktuellen Daten für eine 
absehbare Erweiterung des ge-
förderten Breitband-Ausbaus, 
die sogenannte Graue-Flecken-
Förderung, gerüstet sein. 

Die Markterkundung soll im 
September starten. Mit dieser 
Maßnahme kann gleichzeitig 
kontrolliert werden, ob und 
wo die Eigenausbauzusagen der 
Telekommunikationsunterneh-
men umgesetzt und eingehalten 
werden. 
Die Ergebnisse werden im Geo-
portal des Landkreises unter 
Einhaltung datenschutzrecht-
licher Bestimmungen veröffent-
licht und sind für alle Bürger 
einsehbar und damit Aussagen 
zum Netzausbau überprüfbar. 
Zur Zeit laufen die technischen 
Vorbereitungen, insbesondere 
die Zusammenführung aller 
Förderprojektdaten der Kom-
munen im gesamten Landkreis 
in ein System. „Unser Ziel ist es, 
die flächendeckende Grundver-
sorgung zu realisieren und alle 
dazu noch notwendigen Vorlauf-
prozesse anzuschieben. Durch 
die Bereitschaft der Städte 
und Gemeinden, dabei mitzu-
wirken, werden wir diesem Ziel 
ein Stück näher kommen“, sagt 
Mattias Borm, Breitbandkoordi-
nator des Landkreises.

In Döbeln, Mittweida und Frei-
berg gehören die Ausbildungs-
messen zum festen Termin im 
Kalender von Unternehmen 
und Lernenden. In diesem Jahr 
finden sie noch im Deutschen 
Brennstoffinstitut am 19. Sep-
tember und am 25. September 
im Döbelner „WelWel“ jeweils 
von 10:00 bis 15:00 Uhr statt.  Ab 
Ende September können sich au-
ßerdem künftige Azubis erstmals 

auch virtuell über Ausbildungs- 
und Studienmöglichkeiten in 
mittelsächsischen Firmen infor-
mieren. Im Internet gibt es un-
ter www.schule-macht-betrieb.
de nach den bekannten Messen 
eine Onlineplattform. Dort stel-
len sich etwa 70 Firmen mit ei-
nem virtuellen Messestand vor. 
Neben dem Schülerportal mit 
seinen Ausbildungs-, Praktikums- 
oder Ferienjobstellen ergänzt 

die virtuelle Ausbildungsmesse 
das Onlineangebot. In der Ru-
brik „Berufsorientierung leicht 
gemacht“ werden die Unter-
nehmen auch noch nach 20 
Rubriken sortiert. Im Rahmen 
der virtuellen Messe gibt es am  
10. Oktober in der Zeit von 10:00 
bis 14:00 Uhr einen Chat-Tag. Ein 
Expertenteam beantwortet 
Fragen rund um die Berufsori-
entierung in Mittelsachsen im 

Chat unter www.schule-macht- 
betrieb.de. Zusätzlich gibt es 
Wissenswertes rund um Ausbil-
dung und Studium im Landkreis 
auf Instagram und Facebook. 
Wer nichts verpassen will, kann 
sich schon im Vorfeld mit den 
Kanälen in den Sozialen Medien 
der Wirtschaftsregion Mittel-
sachsen verknüpfen oder dem 
Hashtag #schulemachtbetrieb 
folgen.

Im Rahmen des Projektes „ca-
re4future“ erhalten Schüler der 
achten und neunten Klassenstu-
fe Einblick in die Vielfältigkeit 
der Pflegeberufe und der Pfle-
gausbildung. Ziel ist es dabei 
Nachwuchskräfte zu gewinnen. 
In Mittelsachsen gibt es drei 
sogenannte „care4future“-
Netzwerke in den Räumen Mitt-
weida, Freiberg und Lunzenau. 
Entwickelt hat dieses Projekt 
die contec GmbH, die ähnliches 
in ganz Deutschland begleitet. 
Durch Kooperationen zwischen 
allgemeinbildenden Schulen 
und Berufsfachschulen mit 

Unternehmen aus der Gesund-
heits- und Sozialwirtschaft, 
werden die jungen Menschen 
im Rahmen eines regelmäßigen 
Kursangebotes bereits frühzei-
tig für das Thema Pflege sen-
sibilisiert. Auszubildende der 
Praxiseinrichtungen begleiten 
die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer und erklären was sie 
mit dem Pflegeberuf verbindet 
und warum sie diesen erlernen.
Die ersten Jugendlichen konn-
ten bereits von November 2019 
bis März 2020 in den Pflegebe-
ruf hineinschnuppern. 
„Durch die Corona-Pandemie 

musste zwar vorzeitig abgebro-
chen werden, doch alle in den 
Netzwerken beteiligten Partner 
waren sich schon nach dieser 
Zeit über die positiven Effekte 
für die jungen Menschen und die 
Fortsetzung der Zusammenar-
beit im Schuljahr 2020/2021 
einig“, so die Koordinatorin 
des Pflegenetzes Mittelsachsen 
Susanne Finck. Somit erhalten 
weitere Interessierte die Chan-
ce, über dieses Angebot der Be-
rufsorientierung einen Zugang 
zum Pflegeberuf zu bekommen.
„Es ist schön zu sehen, wie die 
beteiligten Praxispartner das 

Kursangebot mit den Ideen 
der Schülerinnen und Schüler 
weiterentwickeln“, resümiert 
Finck.
Interessierte Pflegeeinrichtun-
gen und Schulen in Regionen 
des Landkreises, in denen noch 
keine care4future-Netzwerke 
bestehen, können von der Pfle-
gekoordinatorin beim Aufbau 
dieser organisatorisch unter-
stützt werden. Hierzu ist eine  
Kontaktaufnahme über Te-
lefon 03731 799-6356 oder  
per E-Mail über pflegenetz@ 
landkreis-mittelsachsen.de 
möglich.

Breitband: Markterkundung geplant

Ausbildungsmesse wird virtuell: Chat-Tag auf Instagram und Facebook

„care4future“-Angebote für Schüler laufen weiter
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Im Jahr 2021 soll der Breitband-Ausbau im Landkreis beginnen. �Foto: Landratsamt
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Im Landkreis gibt es mehr als 
200 Flächennaturdenkmäler 
(FND), 20 Naturschutzgebiete 
und sechs Landschaftsschutzge-
biete. Und auch wenn man der 
Natur ihren Lauf lassen sollte, 
braucht es Ehrenamtliche, die 
sie unterstützen.
Derzeit arbeiten im Landkreis 
Mittelsachsen sieben Kreisna-
turschutzbeauftragte und über 
100 Naturschutzhelfer. Das sind 
Männer und Frauen unterschied-
lichen Alters, denen die Natur 
besonders am Herzen liegt. In 
ihrer Freizeit helfen sie, die 
Natur in einem guten Zustand 
für die nächsten Generationen 
zu erhalten. Gleichzeitig unter-
stützt der ehrenamtliche Natur-
schutzdienst die Verwaltung des 
Landkreises Mittelsachsen bei 
der Wahrnehmung der Aufgaben 
einer unteren Naturschutzbe-
hörde. Leider gibt es nicht für 
alle Naturdenkmäler Helfer und 

größtenteils sind die Ehrenamt-
ler auch schon im Rentenalter. 
Das ist gut, weil sie einen gro-
ßen Erfahrungsschatz haben. Es 
wird aber ständig Nachwuchs 
gesucht, damit dieses Wissen 
weitergegeben werden kann 
und so nicht verloren geht. „Es 
müssen wieder Artenkenner 
herangezogen werden“, sagt 
Wolfgang Friese, einer der „al-
ten Hasen“. Seit zwei Jahren 
ist er Kreisnaturschutzbeauf-
tragter, vorher war er Natur-
schutzhelfer. Außerdem ist er 
als Pilzberater aktiv. Die FND 
sind in den 90er Jahren geschaf-
fen worden. „Viele Leute, die 
sich damals darum gekümmert 
haben, sind heute nicht mehr 
da“, so Friese. Manchmal hat 
sich aber auch die Natur verän-
dert, sind Teiche ausgetrocknet 
und kaum noch zu finden. „Da 
muss man sich dann fragen, ob 
es sich noch lohnt, es zu erhal-

ten“, sagt Wolfgang Friese. Er 
weiß, dass es viele Menschen 
gibt, die sich gern in der Natur 
aufhalten, aber wenige, die da-
rüber auch Berichte schreiben 
wollen. Dabei gibt es Vordru-
cke, das Ausfüllen dauert nur 
etwa zehn Minuten.
Der Naturschutz sei ein sinnvol-
les Hobby, das für jede Alters-

gruppe passt, sagt Lisa Pönitz. 
Die 28-Jährige ist seit 2016 in 
diesem Ehrenamt aktiv. Und die 
Zeit lasse sich gut einteilen. Die 
Naturschutzhelfer schauen re-
gelmäßig in ihren Gebieten nach 
dem Rechten, kartieren die Arten 
oder sammeln auch mal Müll ein. 
Wer sich gern engagieren möch-
te, muss aber nicht unbedingt 

Tier- und Pflanzenexperte sein. 
In den Naturschutzstationen im 
Landkreis können sich die Helfer 
bei regelmäßigen Veranstaltun-
gen weiterbilden. Die wichtigs-
te persönliche Voraussetzung 
ist ihre Freude an der Natur.  
Weitere Informationen gibt 
es  unter  www.landkreis- 
mittelsachsen.de im Internet.

In Berthelsdorf bei Hainichen 
wird der letzte Schaden des 
Hochwassers 2013 an Kreis-
straßen beseitigt. Bis voraus-
sichtlich 30. April 2021 erfolgt 
der Neubau der Brücke über 
die Kleine Striegis. Die Kosten 
in Höhe von rund 600.000 Euro 
werden vollständig vom Frei-
staat gefördert. Über die Ver-
gabe wurde der Ausschuss für 
Umwelt und Technik im August 
informiert. In seiner Sitzung 
Ende August votierte er für 
einen anderen Maßnahmeplan 
zur Verwendung von Geldern 
des Freistaates zur Straßenin-
standsetzung nach der Richt- 

linie Kommunaler Straßenbau. 
So wird die Straßenentwässe-

rung der Kreisstraße im Wald-
heimer Ortsteil Reinsdorf in 

diesem Jahr hergestellt und die 
Kreuzung der ehemaligen Bun-
desstraße 95 in Hartmannsdorf 
umgebaut. Notwendig wurde 
die Entscheidung, da wegen 
weiterer Abstimmungen mit 
dem Denkmalschutz die Kirch-
gasse in Oederan nicht gebaut 
werden kann, auch die Sanie-
rung der Holzbrücke muss auf 
das kommende Jahr verscho-
ben werden. Grund ist hier die 
Beachtung von verschiedenen 
Schonzeiten. 
In Hartmannsdorf wird an der 
Einmündung Geschwister-
Scholl-Straße die Ampel zu-
rück- und eine Fußgängeram-

pel aufgebaut. „Damit wird die 
Sicherheit der in diesem Bereich 
querenden Schulkinder weiter-
hin gewährleistet“, heißt es aus 
dem Referat Straßenbau und 
Straßenverwaltung im Landrat-
samt. Die Arbeiten in diesem Ab-
schnitt sind voraussichtlich von 
September bis Mitte Oktober 
vorgesehen. Mit der Maßnah-
me in Reinsdorf soll die zurzeit 
nicht funktionierende Straßen-
entwässerung der Kreisstraße 
7532 in Ordnung gebracht wer-
den. Geplant ist die Umsetzung 
der Maßnahme für Ende drittes/
Anfang viertes Quartal 2020 im 
Zeitraum von zirka vier Wochen.

Freiwillig im Einsatz für die Umwelt

Brückenbau: Letzte Hochwassermaßnahme des Landkreises

AMTLICHE MITTEILUNGEN

Ort:    	 Kultur- und Sportbetrieb Hartha 
	 „HarthArena", 
	 04746 Hartha, 
	 Döbelner Straße 55 

Beginn:	 15:00

Tagesordnung

Öffentlicher Teil

1.	 Eröffnung der Sitzung
	
2.	 Informationen des Landrates

3.	 Entwurf der Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 
des Landkreises Mittelsachsen für die Haushalts-
jahre 2021/2022	�  BV-KT 089/2020

	
4.	 Entlastung des Verwaltungsrates der Kreisspar-

kasse Döbeln für das Geschäftsjahr 2019�
� BV-KT 088/2020

5.	 Rettungszweckverband der Versorgungsbereiche 
Landkreis Leipzig und Region Döbeln (Landkreis 
Mittelsachsen) in Liquidation − Schlussfeststel-
lung	�  BV-KT 093/2020

6.	 Vergabe der Entsorgung der Restabfälle und des 
Restsperrmülls inklusive Transport aus dem Ge-
biet des ehemaligen Landkreises Döbeln für den 
Zeitraum vom 01.01.2021 bis zum 31.05.2025	
� BV-KT 090/2020

	
7.	 Schulnetzplanung des Landkreises Mittelsach-

sen	�  BV-KT 085/2020
	
8.	 Fortführung und Umsetzung der Aufgabe − För-

derung des bürgerschaftlichen Engagements im 
Landkreis Mittelsachsen − auf der Grundlage der 
Richtlinie des Sächsischen Staatsministeriums 
für Soziales und Verbraucherschutz zur För-
derung des gesellschaftlichen Zusammenhalts 
(RL GeZus) vom 17.12.2019 und Neufassung der 
Richtlinie des Landkreises Mittelsachsen zur För-

derung des bürgerschaftlichen Engagements (FRL 
Ehrenamt)� BV-KT 087/2020

9.	 Antrag der Fraktion DIE LINKE. des Kreistages 
Mittelsachsen zur Vorlage eines Berichtes nach 
Ablauf eines Haushaltsjahres� BV-KT 096/2020

	
10.	 Antrag der Fraktion AfD des Kreistages Mit-

telsachsen zum Thema „Sachleistungen statt 
Geldleistungen für Asylbewerber in Mittelsach-
sen sowie Leistungskürzung für alle abgelehnten 
Asylbewerber und Asylbewerber ohne Reisedo-
kumente"	�  BV-KT 079/2020

	
11.	 Antrag der Fraktion AfD des Kreistages Mittel-

sachsen zur Interessenbekundung des Land-
kreises Mittelsachsen für die Probephase des 
Pilotprojekts „Digitale Bauverwaltung"�

� BV-KT 069/2020
	
12.	 Antrag der Fraktion AfD des Kreistages Mittel-

sachsen zum Thema „Den ländlichen Raum nicht 

abhängen − Tarifzonen des VMS reformieren"	
� BV-KT 067/2020

	
13.	 Antrag der Fraktion AfD des Kreistages Mittel-

sachsen zur anteiligen Rückzahlung des Eltern-
anteils der Schülerbeförderung bedingt durch die 
Schulschließungen während der Corona-Krise	
� BV-KT 094/2020

	
14.	 Bestellung der Abteilungsleiterin für die Abtei-

lung Soziales	�  BV-KT 091/2020
	
15.	 Anfragen der Kreisräte

16.	 Informationen/Sonstiges

Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen.

gez. Matthias Damm
Landrat

Einladung zur 6. Sitzung des Kreistages Mittelsachsen am Mittwoch, dem 23. September 2020

Ihre ehrenamtliche Arbeit stellten Lisa Pönitz und Wolfgang Friese bei einem Pressetermin vor. � Foto: Landratsamt

Diese Gewölbebrücke bei Hainichen wird neu gebaut. � Foto: Landratsamt
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Unter dem Motto „Starke Kids 
in Mittelsachsen“ fand ein ers-
ter Workshop aus der Reihe 
„Sprech- & Sprachförderung für 
Vorschulkids“ in der Kinderta-
geseinrichtung „Auenzwerge“ 
in Mittweida statt. Die Referen-
tin Sophie Böhmchen aus Chem-
nitz ist Stimm-, Sprech- und 
Kommunikationstrainerin. Sie 
richtet ihren Fokus darauf, das 
Sprechen nach der Devise „Spie-
len statt Üben“ als gesamtkör-
perlichen Prozess zu erleben. 
Dabei vermittelt sie Fünf- bis 
Sechsjährigen Basisregeln für 
wertschätzende Kommunikati-
on und fördert unter anderem 
mit Reimen, Wortschatz-, Er-
klär- und Bewegungsspielen die 
sprachlichen Fähigkeiten sowie 
das motorische und rhythmische 
Gefühl der Kinder. Abschließend 
werden gemeinsam spontane 
Geschichten entwickelt und 
erzählt.  
„Dieser Workshop soll auch 
den beteiligten Erzieherinnen 
und Erziehern neue Impulse 
geben und sie befähigen, die-
se im Sinne der Nachhaltigkeit 
fortlaufend mit den Kindern 
gemeinsam umzusetzen“, so 
Sabine Schmidt, Koordinatorin 
für Gesundheitsförderung und 
Prävention im Landratsamt. 

Bei den Schuleingangsuntersu-
chungen 2018/2019 ergaben 
sich Auffälligkeiten in ver-
schiedenen Lebensbereichen 
der mittelsächsischen Kinder. 
So zeigte sich ein hoher Anteil, 
33,3 Prozent, an Sprachauffäl-
ligkeiten bei allen untersuchten 
Vorschülern. Der Anteil an adi-
pösen und übergewichtigen Kin-
dern lag bei 8,5 Prozent. Zudem 
gab es auffällige Befunde in der 
Grobmotorik, davon waren 20,2 
Prozent und in der Feinmotorik 
23,1 Prozent der Untersuchten 
betroffen. Auch im Bereich der 

Lebenskompetenz gab es Be-
fundhäufungen im emotional-
psychosozialen Verhalten der 
untersuchten Kinder mit 16,1 
Prozent. 
„Mithilfe von wirksamen An-
geboten der Gesundheitsför-
derung und Prävention ist es 
in jedem Lebensalter möglich, 
Einfluss auf die Gesundheit zu 
nehmen. Dies trägt wesentlich 
zur Entwicklung von Fähigkei-
ten und Fertigkeiten bei Jungen 
und Mädchen bei“, erläutert 
Schmidt. Vor diesem Hinter-
grund hat das Gesundheitsamt 

2019 das Pilotprogramm „Starke 
Kids in Mittelsachsen“ zum The-
ma gesundes Aufwachsen entwi-
ckelt. Das Programm beinhaltet 
verschiedene Bausteine, etwa 
Schulungen von Erzieherinnen 
und Erziehern als Multiplikato-
ren, Elternbildung, Angebote 
für Kinder sowie die Gesundheit 
des Kita-Personals. 
Die Workshops und Angebote 
enthalten Themengebiete, 
die individuell und anhand von 
vorherigen Bedarfsanalysen mit 
den Einrichtungen abgestimmt 
sind, wie Lebenskompetenz-

förderung, alltagsintegrierte 
Bewegung, gesunde Ernährung 
und alltagsintegrierte Sprach-
förderung. 
Alle Einrichtungen der Kinder-
tagespflege des Landkreises 
konnten sich mittels Interes-
sensbekundung um einen der 
zehn Projektplätze bewerben. 
Das Programm wird nach erfolg-
tem Auswahlverfahren in Kitas 
in Mittweida, Frankenberg, 
Burgstädt, Hartha, Roßwein, 
Augustusburg und Brand-Erbis-
dorf durchgeführt. 
Für die Durchführung wird der 
Landkreis von der Huckepack 
Kinderförderung e. V. unter-
stützt, die von der Professur 
für Allgemeine Psychologie 
und Biopsychologie der Tech-
nischen Universität Chemnitz 
wissenschaftlich begleitet wird. 
Der direkte Umsetzungspartner 
ist der Gesundheitsdienstleis-
ter KIKOO aus Leipzig. Dieser 
erstellte beispielsweise die 
Bedarfsanalysen in den Ein-
richtungen. 
Das Programm „Starke Kids in 
Mittelsachsen“ ist erfolgreich 
angelaufen und wird noch bis 
zum 31. Dezember 2020 um-
gesetzt. Eine Fortführung im 
nächsten Jahr ist bereits in 
Planung. 

Wie kann man ein Pflegekind 
aufnehmen? Diese Frage mögen 
sich schon so manche gestellt 
haben, wenn zum Beispiel die 
eigenen Kinder großgezogen 
sind und sie nun Zeit und Platz 
haben sowie das Engagement 
verspüren, ein fremdes Kind 
bei sich aufzunehmen und die-
sem auf Zeit oder auf Dauer ein 

Zuhause geben zu wollen.
Pflegekinder sind Kinder, 
die aus den verschiedensten 
Gründen vorübergehend oder 
auf Dauer nicht bei den leib-
lichen Eltern leben können. 
„Eine räumliche Trennung von 
den Eltern bedeutet für ein 
Kind immer einen Einschnitt 
in seinem noch jungen Leben. 

Deshalb ist es von besonderer 
Bedeutung, dass die möglichen 
Pflegeeltern gut ausgewählt, 
aber auch unterstützt und 
fachlich begleitet werden“, 
heißt es aus der Abteilung Ju-
gend und Familie des Landrats-
amtes Mittelsachsen.
Dieses bietet drei Informati-
onsabende an (siehe Übersicht 

rechts), an denen die Voraus-
setzungen, das Bewerbungsver-
fahren und zahlreiche Fragen 
besprochen werden können. 
Eine Anmeldung ist nicht zwin-
gend erforderlich. Unabhängig 
davon können sich Interessierte 
stets an den Pflegekinderdienst 
unter Telefon 03731 799-6210 
oder -6265 wenden. 

Im Jugendhilfeausschuss am 24. 
August hat das Projekt „Flexi-
bles Jugendmanagement in 
Mittelsachsen“ eine Zwischen-
bilanz gezogen. In diesem Rah-
men sind drei sogenannte Ju-
gendmanager unterwegs, um 
mit Jugendgruppen in Kontakt 
zu treten, Projekte zu entwi-
ckeln und deren Umsetzung zu 
begleiten. Auch Netzwerkarbeit 
und die Beratung von Städten 
und Gemeinden oder freien Trä-
gern gehören zu den Aufgaben. 

Ein Vertreter stellte konkrete 
Beispiele seiner Arbeit vor. So 
wollen beispielsweise Jugend-
liche mit Unterstützung der 
Jugendmanager ein Zukunftsfo-
rum für die Gemeinde Kriebstein 
entwickeln und in Geringswalde 
wurde die Entstehung eines Ju-
gendclubs begleitet. Er wurde 
im Juli eröffnet. In Burgstädt 
wurde durch aktive Begleitung 
der Aufbau eines Jugendstadt-
rates verwirklicht, der bereits 
regelmäßig tagt. 

Träger des Flexiblen Jugend-
managements ist der Kreisju-
gendring, die Finanzierung ist 
bis Ende des Jahres gesichert. 
„Durch das Wirken der Jugend-
manager sollen die Selbstbe-
stimmung und Verantwortung 
junger Menschen gefördert, de-
mokratische Prozesse gestärkt 
sowie Beteiligungsstrukturen 
möglichst selbstragend und 
nachhaltig etabliert werden, 
damit sich Kinder- und Jugend-
liche in ihren Herkunftsorten 

frei entfalten und mitgestalten 
können“, heißt es aus der Abtei-
lung Jugend und Familie. 
Ein weiteres Thema der Sitzung 
war die Förderung von investiven 
Maßnahmen in Kitas. Aufgrund 
von freien Mitteln durch Ausga-
bereste und dem Rückzug einer 
bereits bestätigten Fördermaß-
nahme konnten rund 30.000 Euro 
Fördermittel an die Kita „Hai-
denest“ in Burgstädt vergeben 
werden. Dort sollen die Außen-
wände durch Trockenlegung sa-

niert und das Kellergeschoss in-
standgesetzt werden. Außerdem 
informierte die Kreisverwaltung 
über ein neues Förderprogramm 
des Bundes für den Ausbau an 
Plätzen im Kitabereich für Un-
ter-Sechs-Jährige. Rund 3,2 Mil-
lionen Euro aus Bundesmitteln 
stehen dem Landkreis voraus-
sichtlich zur Verfügung. Derzeit 
arbeitet die Landesregierung 
noch an der notwendigen För-
derrichtlinie, welche die genaue 
Umsetzung regelt.

Pilotprogramm „Starke Kids in Mittelsachsen“ wird fortgesetzt

Neue Termine für Infoveranstaltungen: Ein Pflegekind aufnehmen

Jugendhilfeausschuss: Kita-Förderung und Jugendmanagement ziehen Bilanz

Sophie Böhmchen fördert die sprachlichen Fähigkeiten bei einem Workshop. � Foto: Landratsamt

•	 Freiberg 
3. November, 17:00 Uhr 
Landratsamt, Frauenstei-
ner Straße 43, Zimmer 138

•	 Döbeln 
10. November, 17:00 Uhr 
Landratsamt, Straße des 
Friedens 20, Zimmer 106

•	 Mittweida 
24. November, 17:00 Uhr 
Landratsamt, Am Landrats- 
amt 3, Zimmer 503 
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Es haben sich 2019 im Landkreis 
Mittelsachsen 7609 Unfälle er-
eignet. Das ist ein leichter An-
stieg um 273 im Vergleich zum 
vorhergehenden Jahr 2018. 16 
Menschen kamen im Landkreis 
bei Verkehrsunfällen ums Le-
ben, drei Menschen weniger als 
2018. Auch die Gesamtanzahl 
von Verletzten und Schwerver-
letzten ist im Berichtszeitraum 
gesunken. Bei den Schwerver-
letzten reduzierte sich die An-
zahl um 44 auf 290 Personen. 
Bei den Leichtverletzten ver-
ringerte sich die Zahl um 58 
auf 705 Geschädigte. Bei 123 
Verkehrsunfällen stand min-
destens einer der Beteiligten 
unter Einfluss von Alkohol oder 
anderer berauschender Mittel.

Maßnahmen der 
Unfallkommission erhöhen 
Sicherheit nachweisbar
Die Unfallkommission des 
Landkreises Mittelsachsen hat 
auf ihrer diesjährigen Jah-
ressitzung über zahlreiche 
Maßnahmen an Unfallschwer-

punkten im Landkreis beraten. 
Der Auswertungszeitraum geht 
immer über drei Jahre. Vorlie-
gend werden die Jahre 2017 bis 
2019 betrachtet − ohne Große 
Kreisstädte, diese haben ihre 
eigene Unfallkommission und 
die Zuständigkeit liegt bei den 
Straßenverkehrsbehörden der 
Großen Kreisstädte Freiberg, 
Rochlitz, Flöha, Brand-Erbis-
dorf, Döbeln und Mittweida. 
Grundlage der Arbeit der Kom-
mission sind die Berichte der 
Polizeidirektion Chemnitz, die 
jedes Jahr den Landkreisen und 
den Großen Kreisstädten vorge-
legt werden.

Wie arbeitet die 
Unfallkommission?
Mitarbeiter der Straßenver-
kehrsbehörde des Landkreises, 
des Landesamtes für Straßen-
bau und Verkehr und der Poli-
zeidirektion Chemnitz kommen 
mindestens einmal im Jahr zu 
einer großen Auswertung der 
Unfallhäufungsstellen zusam-
men. 

Weitere kleinere Beratungen 
finden vor Ort an den jewei-
ligen Unfallhäufungsstellen 
oder auch anlassbezogen nach 
schweren Unfällen statt, dann 
aber mehrmals im Jahr. Un-
terstützt wird die Kommission 
durch Fachleute vom Landesin-
stitut für Straßenwesen. 
Die Aufgabe der Unfallkommis-
sion ist es, die Unfallhäufungs-
stellen genau zu analysieren. 
Zur Unfallverhütung werden 

dann geeignete Maßnahmen 
zur Gefahrenabwehr und Un-
fallverhütung festgelegt.
Grundlage für die Arbeit der 
Unfallkommission ist die sta-
tistische Erfassung des Unfall-
geschehens durch die Polizei. 
Erkennt diese eine solche Häu-
fungsstelle, so informiert sie 
die Kommission davon. Die Ex-
perten gehen dann vor Ort und 
bewerten die straßenbaulichen 
und verkehrstechnischen Um-

stände, um anschließend geeig-
nete und erfolgversprechende 
Maßnahmen zur Entschärfung 
der Unfallhäufungsstelle vor-
zuschlagen. Das können kurz-
fristig umsetzbare Maßnahmen 
sein, wie die Verbesserung der 
Fahrbahnmarkierung, Parkver-
bote für ein besseres Sichtfeld, 
Tempolimit oder -überwachun-
gen oder auch die Veränderung 
der Betriebszeiten an einer 
Ampel. 
Manchmal reichen diese Maß-
nahmen nicht aus. Dann sind 
umfangreichere planerische 
und bauliche Veränderungen 
erforderlich. 
An den zwei Unfallhäufungsstel-
len wurden stationäre Blitzer 
zur Überwachung der zulässi-
gen Geschwindigkeit installiert, 
so an der August-Bebel-Straße, 
Ecke Niederwiesaer Straße in 
Lichtenwalde sowie an der  
Autobahnabfahrt Siebenlehn. 
„Bei allen Maßnahmen sind 
positive Effekte bereits nach-
weisbar. Die Unfälle sind hier 
deutlich zurückgegangen bezie-
hungsweise es haben sich keine 
weiteren ereignet“, heißt es 
aus der Kommission.

Auswertung: Die Unfallzahlen im Landkreis Mittelsachsen sind leicht angestiegen

Ein schwerer Unfall ereignete sich Ende August auf der Bundesstraße 101 bei Siebenlehn. � Foto: Roland Halkasch

Durch die Landkreisverwaltung werden derzeit 21 Unfallhäufungsstellen be-
treut. An den vier folgenden Unfallhäufungsstellen wurden nach einer Begehung 
vor Ort verkehrsrechtliche Maßnahmen, zum Beispiel Geschwindigkeitsredu-
zierungen beziehungsweise Änderungen an der Beschilderung angeordnet und 
zeitnah umgesetzt:
-	�Staatsstraße (S) 242 Burgstädt-Lunzenau
-	�Bundesstraße (B) 175/S 247, Anschlussstelle Rochlitz, Bundesautobahn 72 
-	�B 173/S 194 Bobritzsch-Hilbersdorf, Ortsteil Naundorf 
-	�B 169 Clanschwitz bis Abzweig Hohenwussen.

Diese Unfallhäufungsstellen stehen unter Beobachtung:
Hier wurden in den letzten Jahren unterschiedliche verkehrsrechtliche Maß-
nahmen angeordnet, zum Beispiel erfolgten Geschwindigkeitsreduzierungen, 
Änderungen an der Beschilderung oder auch an der Markierung. 
-	B 169 Frankenberg, Merzdorfer Straße 
-	�B 169/Kreisstraße (K) 7515 Zschaitz-Ottewig, OT Lüttewitz

-	�S 36/K 7533 Umgehungsstraße Hartha 
-	�S 238 Lichtenwalde, August-Bebel-Straße/Niederwiesaer Straße 
-	B 173/S 207 Oederan 
-	�B 101 Anschlussstelle Siebenlehn 
-	�S 236 Augustusburg − Erdmannsdorf 
-	�K 8215 Erlau, Ortsteil Beerwalde
-	S 36 Etzdorf − Kummersheim 
-	�B 101 Großschirma, Ortsteil Großvoigtsberg, Klötzerweg
-	�B 173 Oberschöna in Höhe Gewerbegebiet
-	�B 101 Großschirma, „Fischbachbrücke“ 
-	�S 201 Oederan, Ortsteil Memmendorf
-	B 175/S 39 Döbeln  
-	S 34 Großweitzschen/Strölla 
-	�S 203 Frankenberg, Dittersbacher Straße/Dorfstraße
Für beendet erklärt wurde eine Unfallhäufungsstelle an der B 101 Großschirma, 
Ortsteil Großvoigtsberg.

Die Polizei Sachsen hat auf 
polizei.sachsen.de Hinweise 
veröffentlicht, wie man sich 
bei einem Unfall verhalten 
soll. Demnach ist zunächst die 
Unfallstelle zu sichern − dabei 
sollen das Warndreieck und die 
Warnweste genutzt werden. 
Wichtig sei, sich nicht selbst 
in Gefahr zu bringen. In der 
Folge ist Verletzten zu helfen 
und gegebenenfalls der Ret-
tungsdienst über den Notruf 
112 zu rufen. Handelt es sich 
nur um Sachschaden, ist über 

den Notruf 110 die Polizei zu 
rufen. „Bei geringfügigem 
Sachschaden ist unverzüglich 
beiseite zu fahren, um andere 
Verkehrsteilnehmer nicht unnö-
tig zu behindern“, heißt es auf 
der Internetpräsenz. Von einem 
Anruf bei der Polizei könne man 
absehen, wenn alle Beteiligten 
einverstanden sind. In diesem 
Fall ist jedoch daran zu denken, 
eigenständig Beweise zu sichern 
beziehungsweise den Unfall zu 
dokumentieren, beispielsweise 
Fotos aufzunehmen. 

Schwerpunkte in der Übersicht

Richtiges Verhalten bei einem Unfall
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Im Rahmen des Lokalen Aktions-
planes zur Förderung von Tole-
ranz und Demokratie werden 
weitere Projekte unterstützt. 
Der zuständige Begleitausschuss 
bewilligte 22.750 Euro. 
Sechs Projekte erhalten dem-
nächst den entsprechenden 
Zuwendungsbescheid, so zum 
Beispiel die Kirchgemeinde 
Mittweida. Sie wird einen Er-
innerungsort für die Opfer von 
Krieg und Gewalt schaffen. Der 
Förderverein der Kita Kinder-
insel in Freiberg reichte einen 

Antrag zur Förderung der Gestal-
tung einer Wand ein. „Die Kin-
der bestimmen die Gestaltung 
− Eltern, Erzieher und natürlich 
die Kinder machen mit. Es för-
dert das Demokratieverständnis 
und das Gemeinwesen“, so die 
Koordinatorin für Extremismus-
prävention Katrin Dietze. 
Drei Fördervereine von Schu-
len in Rochlitz, Frankenberg 
und Döbeln erhalten Gelder 
für Workshops zur Deeskala-
tion und Gewaltprävention. 
„Das wurde vom Begleitaus-

schuss sehr positiv gesehen 
und wir möchten weitere För-
dervereine bestärken solche 
Projekte durchzuführen“, so 
Dietze. Bis Jahresende kön-
nen über die Koordinatorin für 
kleine Projekte bis 800 Euro als 
Förderung beantragt wer-
den, rund 15.000 Euro stehen 
noch aus dem Lokalen Akti-
onsplan in diesem Jahr zur 
Verfügung. Das Gesamtbud-
get beträgt 2020 aus Mitteln 
des Bundes, des Freistaates und 
des Landkreises 170.000 Euro.

Förderung von Projekten für Demokratie und Toleranz

KURZ NOTIERT

Bekämpfung illegaler Abfallablagerungen 

Viel Aufwand und Mühe ver-
langt die Bekämpfung und Be-
seitigung von Ablagerungen be-
ziehungsweise die Entsorgung 
von Abfällen außerhalb dafür 
zugelassener Anlagen und Ein-
richtungen. 
Die Zahl und der Umfang von 
illegalen Abfallablagerungen 
und ähnlichen abfallrechtli-
chen Verstößen in der freien 
Landschaft, aber auch im In-
nenbereich von Kommunen 
haben nicht abgenommen. In 
vielen Fällen gelang es, die 
Verursacher zur Rechenschaft 
zu ziehen, oft mussten die Ab-
fälle aber auch auf Kosten des 
Landkreises beräumt werden. 
Hinweise aus der Bevölkerung 
zu abgelagerten Abfällen und 
deren Verursachern werden 
vom Referat Recht, Abfall und 
Bodenschutz im Landratsamt 
entgegengenommen und in je-

dem Fall bearbeitet, auch wenn 
sie anonym eingehen.
Gegenmaßnahmen zur Verhin-
derung von illegal abgelagerten 
Abfällen gestalten sich schwie-
rig. Ablagerungsverhindernde 
Maßnahmen, wie zum Beispiel 
Einzäunung, Findlinge und Ähn-
liches sind in der Landschaft 
oder im Wald größtenteils 
nicht möglich. Der Landkreis 
versucht mit der Aufstellung 
von Verbotsschildern an den 
meist genutzten Ablagerungs-
stellen entgegenzuwirken. Es 
droht ein Bußgeld von bis zu 
100.000 Euro. 
Allein im ersten Halbjahr 2020 
wurden rund 63.000 Euro an 
Haushaltsmitteln des Landkrei-
ses aufgewendet, um die illegal 
entsorgten Abfälle einzusam-
meln und zu entsorgen. Zum 
Vergleich: Im gesamten Jahr 
2019 waren es rund 29.000 Euro. 

Das Entsorgungssystem im 
Landkreis bietet ausreichende 
Möglichkeiten, den Abfall ord-
nungsgemäß zu beseitigen. Die 
EKM Entsorgungsdienste Kreis 
Mittelsachsen GmbH informiert 
im Abfallkalender sowie auf ih-
rer Homepage über die Abfal-
lentsorgung. 
Abfälle können auf einem der 
zehn Wertstoffhöfe im Land-
kreis Mittelsachsen abgegeben 
werden. Viele Abfallarten, wie 
Elektroschrott, Sperrmüll (bis 
drei Kubikmeter pro Anlie-
ferung), Schrott, Papier und 
Verpackungen nehmen die 
Beschäftigten dort kostenlos 
entgegen. 
Außerdem steht das Schadstoff-
mobil des Landkreises und das 
Zwischenlager für Sonderabfall 
in Freiberg (FNE, Schachtweg 6) 
für die Entsorgung von Schad-
stoffen zur Verfügung. 

Öffentliche Zustellung
Die öffentliche Zustellung ist eine be-
sondere Form der Bekanntmachung. 
Voraussetzungen hierfür sind bei-
spielsweise gegeben, wenn der Auf-
enthalt des Empfängers unbekannt 
oder nicht ermittelbar ist und auch 
die Zustellung der Benachrichtigung 
an einen Vertreter oder Bevollmäch-
tigten nicht möglich ist. Im Landrats-
amt erfolgt die öffentliche Zustellung 
durch Aushang mit Namen und zuletzt 
bekannter Anschrift in speziell dafür 
vorgesehenen Schaukästen. Diese 
stehen voraussichtlich ab 5. Oktober 
an den drei Standorten in Döbeln, 
Straße des Friedens 20, in Mittwei-
da, Am Landratsamt 3, Haus A und 
in Freiberg, Frauensteiner Straße 43 
öffentlich zugänglich zur Verfügung. 
In Freiberg ist aufgrund von Bauar-
beiten am Hauptgebäude des Land-
ratsamtes vorübergehend der Perso-
naleingang auch der Haupteingang, in 
dem sich der Schaukasten befindet.

Ähnlich wie die Messe Schule 
macht Betrieb geht die Veran-
staltungsreihe „Ländliches Bau-
en“ in diesem Jahr zwei Wege: 
virtuell und reell. Zu sehen gibt 
es die Info-Stände der Unter-
nehmen und Partner ab Mitte 
Oktober unter www.nestbau-
mittelsachsen.de im Internet. 
Die eigentliche Veranstaltung 
findet am 7. November im ehe-
maligen Bahnhof in Halsbrücke 
statt. An den Messeständen 
können sich von 10:00 bis 14:00 
Uhr potenzielle Bauherren über 
natürliche Baustoffe, die Sanie-
rung und Errichtung von Fach-
werkhäusern und ländlichen 
Gebäuden informieren oder 
sich für die nachhaltige Nut-

zung des neuen Familiensitzes 
inspirieren lassen. Baufirmen, 
Handwerker und Experten für 
die Baufinanzierung stellen sich 
dort den Besuchern vor. „Im 
teilsanierten Bahnhof in Hals-
brücke sieht man eindrucksvoll, 
das zum Bauen auf dem Land 
neben einer Vision, dem Mut es 
anzugehen auch ein richtiger 
Plan und handwerkliches Ge-
schick dazugehören“, sagt Dr. 
Lothar Beier in dessen Bereich 
als erster Beigeordneter des 
Landkreises auch die Nestbau-
Zentrale eingeordnet ist. Kurz-
vorträge zu aktuellen Schwer-
punktthemen des „Ländlichen 
Bauens“, Führungen durch das 
Bahnhofsgebäude, Abstecher 

in das Brauhaus am Bahnhof 
und Aktionen für die jüngsten  
Messebesucher runden die Ver-
anstaltung ab. 
Informationen zum Projekt gibt es 

im Internet unter www.nestbau- 
mittelsachsen.de. 
Rückfragen können unter E-
Mail management@nestbau- 

Bauen und Brauen im alten Bahnhof: Nestbau-Zentrale lädt zur Bau-Messe 

Rund 63.000 Euro wurden im ersten Halbjahr für die Beseitigung illegaler Müll-
ablagerungen ausgegeben. � Foto: Landratsamt Archiv

Illegale Abfallablagerungen im ersten Halbjahr 2020: 
•	 Sperr- und Hausmüll: � 15,4 Tonnen
•	 Reifen/Räder: � 0,71 Tonnen (zirka 100 Stück)
•	 gefährlicher Abfall: � 7,483 Tonnen 
•	 Grünabfälle: � 0,21 Tonnen 
Zum Vergleich: Illegale Abfallablagerungen 2019
•	 Sperr- und Hausmüll: � 22,7 Tonnen
•	 Reifen/Räder: � 305 Stück
•	 gefährlicher Abfall: � 4,4 Tonnen 
•	 Grünabfälle: � 0,24 Kubikmeter
•	 Autowracks: � 2 Stück

Die virtuelle Version vom ländlichen Bauen. � Grafik: Landratsamt

mittelsachsen.de gestellt werden. 

Die anhaltende Trockenheit der 
vergangenen Jahre ist Gegen-
stand eines Forums am 4. No-
vember in Ossig. Einig sind sich 
die Experten, dass es eines ein-
heitlichen Vorgehens bedarf. Im 
Forum sollen unter anderem die 
Bewirtschaftung von Grundwas-
ser, der Gewässerschutz und die 
Rohwasserqualität besprochen 
werden. Ein weiteres Thema 
ist der Ausgleich von Nutzungs-
konflikten zwischen Landwirt-
schaft, Wasserwirtschaft, Sied-

lungswesen sowie Industrie und 
Gewerbe. 
Unterstützt werden diese 
Aktivitäten des Landkreises 
Mittelsachsen im Rahmen des 
EU-Projektes LIFE LOCAL ADAPT 
zum Thema „Klimaanpassung in 
sächsischen Kommunen“, wo-
mit die regionalen Probleme 
auch im europäischen Kontext 
verankert werden.
Weitere Informationen dazu 
gibt es unter www.gkz-ev.de 
im Internet.

Wasser für alle − Veranstaltungsreihe 
des Geokompetenzzentrums
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Wenn ein Verbrechen auf-
geklärt werden soll, dann 
brauchen Polizei, Staatsan-
waltschaften und Gerichte 
Spezialisten, die helfen, die 
Verdächtigen zu finden und 
die Schuldigen zu verurtei-
len. Solche Spezialisten sind 
die Forensiker. „Das sind die 

Helfer, die alles wissen“, sagt 
Professor Dirk Labudde von der 
Hochschule Mittweida. Er lehrt 
an der Hochschule Forensik 
und bringt den Studierenden 
bei, großartige Helfer bei der 
Verbrechensaufklärung zu wer-
den. Am 26. September haben 
auch die jungen Studierenden 

der Kinderuni die Chance, von 
dem Professor einiges zu ler-
nen, denn in der Vorlesung geht 
es um das Thema „Vom Tatort 
zur Spurenerkennung: Wie ar-
beitet ein Forensiker?"
Die Vorlesung findet diesmal on-
line als Videokonferenz statt, 
und die Kinder können von zu-

hause zusehen, Fragen stellen 
und sogar eigene Experimente 
machen. Die Kinderuni ist ide-
al für Kinder zwischen acht und 
zwölf Jahren. 
Die Vorlesung am 26. September 
beginnt um 10:00 Uhr und dau-
ert etwa eine Stunde. 
Anmelden muss man sich nicht. 

Die Vorlesung läuft über die 
Software „Zoom“. 
Die Anleitung zum Einrich-
ten und der Teilnahmelink 
werden rechtzeitig vorab 
auf der Website der Kinde-
runi Mittweida unter www.
hs-mittweida.de/kinderuni 
veröffentlicht. 

Vorlesung als Videokonferenz: Digitale Kinderuni der Hochschule Mittweida

Landmarkt lädt ein
Im Rahmen der bundesweiten 
Aktion „Tag der Regionen“ be-
teiligt sich das Schloss Rochs-
burg bereits zum sechsten 
Mal mit einem Landmarkt am 
20. September von 10:00 bis 
17:00 Uhr. Unter dem diesjähri-
gen Motto „verwurzelt − weltof-
fen − klimabewusst“ wird darauf 
hingewiesen, dass es einen Un-
terschied macht, ob die Lebens-
mittel, die man täglich isst, aus 
der ganzen Welt kommen oder 
in der Region verwurzelt sind. 
Es gibt viele regionale Lebens-
mittel und landwirtschaftliche 
Waren zu entdecken und zu 
kaufen. Von frischem Obst und 
Gemüse über besondere Kräu-
terprodukte bis hin zu Honig, 
Ziegenkäse, Ölen und vielem 
mehr reicht das Spektrum und 
es gibt Gelegenheit mit Produ-
zenten ins Gespräch zu kommen. 

Viertes „Campana“ − Festival 
der Klänge 
Am 3. Oktober von 10:00 bis 

18:30 Uhr und am 4. Oktober 
von 10:00 bis 17:00 Uhr fin-
det erneut das „Campana“ −  
Festival der Klänge auf Schloss 
Rochsburg statt. Es bringt ar-
chaische Klanginstrumente 
aus aller Welt, wie zum Bei-
spiel verschiedene Handpans, 
Monochorde, Kristallklang-
schalen, viele Trommeln und 
Gongs, aber auch die keltische 
Harfe, Flöte, klassische Violine 
und menschliche Stimme zum 
Klingen. Es wird Klangreisen 
und Konzerte geben, daneben 
Workshops, Vorträge, speziel-
le Kinderangebote und vieles 
mehr. 
Tagestickets kosten zwölf Euro, 
ermäßigt sieben Euro pro Per-
son und können während des 
Festivals direkt am Eingang zur 
Rochsburg erworben werden. 
Es gilt die aktuelle Corona-
Schutz-Verordnung des Frei-
staates Sachsen.
Mehr Informationen gibt es 
unter www.campana-festival.de 
im Internet.

Rochsburg: Landmarkt und 
Festival der KlängePremiere 

„Die Operngala −
Eine Zeitreise“
Die erste Musiktheaterpremi-
ere der neuen Saison findet 
am 18. und 19. September 
im Theater in Freiberg sowie 
am 9. und 10. Oktober im The-
ater in Döbeln statt. 
„Die Operngala − Eine Zeit-
reise“ vereint Höhepunkte 
der letzten Jahre mit bislang  
nicht Gehörtem: Musik von 
Monteverdi bis Verdi, von 
Vincenzo Bellini bis Richard 
Strauss. 

Premiere „Träume!“
Fantastische Geschichten von 
Fjodor Dostojewski und Axel 
Hacke inspirierten Schauspiel-
direktorin Annett Wöhlert zu 
ihrer Produktion „Träume!“, 
die am 2. Oktober in Freiberg 
und am 17. Oktober in Döbeln 
Premiere feiert. Im Zentrum 
dieses Schauspielabends erwar-
ten die Besucher Geschichten 
über nahe und ferne Welten, 
über ihre Bewohner, über un-
gewöhnliche Begegnungen mit 
der Zukunft, der Gegenwart 
und der Vergangenheit.

Sinfoniekonzerte
Das 2. Sinfoniekonzert der 
Mittelsächsischen Philharmo-
nie erklingt nicht nur am 14.  
und 15. Oktober in der Frei-
berger Nikolaikirche und am 
16. Oktober  im Döbelner  
Volkshaus, sondern auch am 
27. Oktober im Stadtpark in 
Frankenberg. Unter der musi-
kalischen Leitung des neuen 
Generalmusikdirektors Jörg 
Pitschmann stehen unter ande-
rem Werke von Joseph Haydn 
und Johannes Brahms auf dem 
Programm.

Zwei Premieren am Mittelsächsischen Theater

„Die Operngala − Eine Zeitreise“ feiert in Freiberg und Döbeln Premiere. � Foto: Stefan Leitner

Es ist bereits die vierte Auflage, 
die Lust machen soll den Land-
kreis Mittelsachsen kulinarisch 
zu erkunden. Doch diese Auflage 
ist neu − neu in der Gestaltung 
der Rezepte und neu mit der 
Auflistung von Gastronomie-
betrieben, die mit regionalen 
Zutaten kochen.
„Neben dem Anbieterkatalog aus 
über 50 Lebensmittelerzeugern 
sind nun auch erstmals etwa 20 
Gaststätten und Cafés in unserer 
Broschüre enthalten“, sagt Dr. 
Lothar Beier vom Landratsamt. 
In seinem Geschäftskreis laufen 
im Bereich Wirtschaftsförderung 
die Fäden für die Organisation 
seit 2009 zusammen. Neben den 
Adressen werden in der neuen 
Broschüre zehn Anbieter im 

Portrait vorgestellt. „Uns ist es 
wichtig zu zeigen, wo die regi-
onalen Produkte herkommen 
und wie diese hergestellt und 
verarbeitet werden“, ergänzt 
Hartmut Schneider, Leiter des 
Referates Wirtschafsförderung 
und Kreisentwicklung. Der Ein-
kaufsführer erscheint erstmals 
als Ringbuch im A4-Format. 
Unter www.wirtschaft-in- 
mittelsachsen.de stellt sich das 
Netzwerk aus Lebensmitteler-
zeugern und Gastronomie unter 
den Stichwort „regional essen“ 
vor. Die Broschüre ist bei allen 
online aufgelisteten Unter-
nehmen kostenfrei erhältlich 
oder unter der E-Mail-Adresse 
regionalmanagement@landkreis-
mittelsachsen.de zu bestellen.

Mittelsächsischer Einkaufsführer im neuen Design

Katja und Danilo Braun aus Langhennersdorf pressen Öl: Ihre Geschichte wird im Einkaufsführer erzählt. � Foto: Bianka Behrami
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Sich frühzeitig mit Pflegebedürf-
tigkeit und Pflege eines Angehö-
rigen auseinanderzusetzen, ist 
empfehlenswert. Denn wenn 
diese Situation eintritt, steht 
man plötzlich vor vielen Fragen. 
Hier setzt die Informationsveran-

staltung „In Sachen guter Pflege“ 
des Pflegenetzes Mittelsachsen 
an. Im Oktober ist diese in Lunze-
nau, Rechenberg-Bienenmühle 
und Döbeln geplant. Dabei wer-
den typische Fragen zur Pflege 
aufgegriffen und erste Zugangs-

wege, Ansprechpartner sowie 
Unterstützungsangebote auf-
gezeigt. Interessierte erhalten 
Hinweise zur Vorsorgevollmacht 
und Betreuungsverfügung. Aus 
jetziger Sicht und unter Beach-
tung der Corona-Schutzmaßnah-

men finden die Veranstaltungen 
kostenfrei jeweils von 17:00 bis 
18:30 Uhr wie folgt statt: 
•	 1. Oktober: Bürgersaal des 

Rathauses Lunzenau
•	 7. Oktober: Ratssaal des 

Rathauses der Gemeinde  

Rechenberg-Bienenmühle
•	 12. Oktober: großer Sitzungs-

saal des Döbelner Rathauses. 
Um Anmeldung unter Telefon 
03731 799-6228 oder E-Mail  
pflegenetz@landkreis-mittel-
sachsen.de wird gebeten.

Veranstaltungsreihe „In Sachen guter Pflege“ wird fortgesetzt

AMTLICHE MITTEILUNGEN

Der Kreistag hat am 14. Juni 2017 eine neue Bekannt-
machungssatzung beschlossen. Diese regelt, dass 
öffentliche Bekanntmachungen künftig im Internet 
eingestellt werden und dort Rechtsverbindlichkeit 
erlangen.

Es erscheint ein elektronisches Amtsblatt bei Bedarf 
unter www.landkreis-mittelsachsen.de/amtsblatt.

Bürgerinnen und Bürger, die keinen Internetzugang 
haben, können sich aktuelle Bekanntmachungen an 
den drei Hauptstandorten des Landratsamtes ausdru-
cken lassen. Die Veröffentlichung eines elektronischen 
Amtsblattes wird auf Anfrage auch per E-Mail kommu-
niziert. Wer Interesse hat, kann sich über das Kontakt-
formular auf der Internetseite des Landkreises unter  
www.landkreis-mittelsachsen.de/das-amt/kontakt.
html dafür anmelden.

Folgende Bekanntmachungen erschienen vom 14. 
August 2020 bis 9. September 2020:
•	 Offenlegung über die Änderung von Daten des Lie-

genschaftskatasters nach § 14 Abs. 6 Sächsisches 
Vermessungs- und Katastergesetz (SächsVermKatG) 
für die Gemarkung Kiebitz in der Gemeinde Ostrau

•	 Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben 
„Neubau einer einsturzgefährdeten Stützwand mit 
gleichzeitiger Neufestlegung der Grundstücksgren-
ze“ vom 11. August 2020

•	 Einladung zur 5. Sitzung des Verwaltungs- und Fi-
nanzausschusses am Montag, dem 31. August 2020

•	 Richtlinie über die Gewährung eines Stipendiums 
für Medizinstudierende

•	 Offenlegung über die Änderung von Daten des 
Liegenschaftskatasters nach § 14 Abs. 6 Sächsi-
sches Vermessungs- und Katastergesetz (Sächs-
VermKatG) für die Gemarkungen Zethau und 
Mulda in der Gemeinde Mulda sowie für die 
Gemarkung Dorfchemnitz in der Gemeinde Dorf- 
chemnitz

•	 Offenlegung über die Änderung von Daten des Lie-
genschaftskatasters nach § 14 Abs. 6 Sächsisches 
Vermessungs- und Katastergesetz (SächsVermKatG) 
für die Gemarkung Niederbobritzsch, Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf

•	 Beschlüsse des Ausschusses für Umwelt und Technik 
vom 26. August 2020

• 	 Beschluss des Verwaltungs- und Finanzausschusses 
vom 31. August 2020

• 	 Einladung zur 6. Sitzung des Kreistages Mittelsach-
sen am Mittwoch, dem 23. September 2020

•	 Offenlegung über die Änderung von Daten des Lie-
genschaftskatasters nach § 14 Abs. 6 Sächsisches 
Vermessungs- und Katastergesetz (SächsVermKatG)

	 für die Gemarkungen Lunzenau und Berthelsdorf 
in der Gemeinde Lunzenau

Amtliche Bekanntmachungen im elektronischen Amtsblatt  
des Landkreises Mittelsachsen  

Beschluss des Verwaltungs- und Finanzausschusses  
vom 31. August 2020  
Beschluss VFA 007/05./2020:
Vorlage VFA 009/2020
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss des Landkrei-
ses Mittelsachsen bewilligt für das Haushaltsjahr 2020 
in den Deckungskreisen 0230 und 0232 überplan-
mäßige Aufwendungen/Auszahlungen in Höhe von 
330.000 EUR für Geschäftsaufwendungen der Finanz-
buchhaltung. Die Deckung erfolgt aus Mehrerträgen/-

einzahlungen aus Zinseinnahmen in Höhe von 14.000 
EUR und Minderaufwendungen/-auszahlungen bei der 
Sozialumlage in Höhe von 316.000 EUR.
(Stimmberechtigte: 18, dafür: 17, dagegen: 1, Ent-
haltungen: 0)

gez. Matthias Damm
Landrat

Haustürabholung
kostenlose Abholung vor 
Ihrer Haustür innerhalb 

unseres Abholgebietes
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Die Reisemarke der REGIOBUS Mittelsachsen GmbH

28.11.2020 - 29.11.2020

Berlin & Wintergarten Varieté

03.12.2020 - 07.12.2020

Stimmungsvoller Advent im Chiemgau

23.12.2020 - 27.12.2020

Gotha - Besinnliche Weihnachten

30.12.2020 - 02.01.2021

Magdeburg - 
Silvester in der Ottostadt an der Elbe

02.02.2021 - 06.02.2021

Sylt - Winter, Watt und Wellen

 

www.reisegenuss.com
Mittweida
Döbeln
Freiberg
Lunzenau
Burgstädt
Waldheim 

Veranstalter: REGIOBUS Mittelsachsen GmbH, Altenburger Straße 52, 09648 Mittweida

03727 94 16 17
03431 57 20 20
03731 300 59 47
037383 64 51
03724 33 15
034327 9 40 50  

REGIOBUS Reisebüro´s
 

264 €

      626 €*
* Frühbucherpreis bis 11.12.2020

579 €

680 €

640 €

Anzeigen

Beschluss AUT 013/06./2020
AUT 019/2020
Der Ausschuss für Umwelt und Technik beschließt den 
aktualisierten Maßnahmeplan 2020 für Erneuerungs- 
und Instandhaltungsmaßnahmen an Kreisstraßen, 
welche durch eine pauschale Zuweisung nach § 20 a 
SächsFAG gefördert werden (Stand: 07.08.2020), ent-
sprechend der in Anlage 1* aufgeführten Vorhaben an 
Kreisstraßen und deren Ingenieurbauwerken.
(Stimmberechtigte: 16, dafür: 16)

Beschluss AUT 014/06./2020
AUT 023/2020
Der Ausschuss für Umwelt und Technik beschließt, den 
Landrat zu beauftragen, den Zuschlag für das Vorhaben 

aus dem Förderprogramm „Brücken in die Zukunft“ 
VwV Invest Schule, Förderschule für geistig Behinderte 
Flöha, Instandsetzung der Entwässerung und Anpas-
sung der Außenanlagen, ID S-354, Los Entwässerungs-
kanalarbeiten und maschinentechnische Ausrüstung 
u. a. Hebeanlage EMSR an die Firma Bau Berger GmbH 
aus Niederwiesa mit der Auftragssumme in Höhe von 
624.318,96 EUR brutto (incl. 3 % Preisnachlass und Be-
rücksichtigung des Nebenangebotes Nr. 2) zu erteilen.
(Stimmberechtigte: 17, dafür: 17)

* zur Vorlage

gez. Matthias Damm
Landrat

Beschlüsse des Ausschusses für Umwelt und Technik vom 26. August 2020  
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KURZ NOTIERT

Noch bis zum 30. September diesen 
Jahres können Vereine ihren Bedarf 
für eine Sportförderung im kommen-
den Jahr anmelden. Die eigentliche 
Antragsstellung erfolgt bis zum 30. 
Januar 2021. Rund 500.000 Euro 
stellt der Kreis an Mitteln bereit. 
Die Gelder können für Investitio-
nen oder laufende Kosten verwen-
det werden. Unter dem Suchwort 
Sportförderung sind unter www.
landkreis-mittelsachsen.de die 
gesamten Details zum Antragsver-
fahren, Voraussetzungen und die be-
nötigten Unterlagen einschließlich 
Formular Bedarfsanzeige zu finden.  

Sportförderung  
anmelden

Noch bis Ende September nimmt das 
Landratsamt Vorschläge für die Ver-
leihung der Verdienstmedaille des 
Landkreises entgegen. Die Medaille 
wird an Personen verliehen, die sich 
insbesondere im sozialen, kulturel-
len, sportlichen, wirtschaftlichen 
und politischen Bereich oder auf 
dem Gebiet des Umwelt- und Natur-
schutzes engagieren und dem Wohl 
der Gesellschaft dienen. Wer die 
Auszeichnung in diesem Jahr erhal-
ten soll, berät der Verwaltungs- und 
Finanzausschuss vor und wird vom 
Kreistag im Dezember beschlossen. 
Weitere Informationen und ein 
Formblatt gibt es im Internet unter 
www.landkreis-mittelsachsen.de. 

Vorschläge abgeben

Redaktions- und Anzeigenschluss 
für die nächste Ausgabe des Mittelsachsenkuriers 
vom 4. November 2020:      

19. Oktober 2020
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Einladung
zur ordentlichen Mitgliederversammlung der 
Wohnungsgenossenschaft „eG“ Penig

	 am	Donnerstag,	dem	08.10.2020,	
um	17.00	Uhr	im	Kulturhaus	Penig

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Beschlussfassung und Beratung über den Bericht der 

gesetzlichen Prüfung gemäß § 59 GenG für das Jahr 2018
3. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 2019 und 

Vorlage des Jahresabschlusses
4. Bericht des Aufsichtsrates über das Geschäftsjahr 2019
5. Diskussion zu den Berichten
6. Beschlussfassung und Beratung über den Bericht der 

gesetzlichen Prüfung gemäß § 59 GenG für das Jahr 2019

7. Beschluss über die Billigung des Beschlusses des Aufsichts-
rates zur Verwendung des Jahresergebnisses 2019

8. Entlastung des Vorstandes für das Jahr 2019
9. Entlastung des Aufsichtsrates für das Jahr 2019
10. Verschiedenes
11. Schlusswort

Anträge zur Tagesordnung sind gemäß § 33 Absatz 4 der Satzung 
einzureichen. 

Der Jahresabschluss sowie der Bericht des Aufsichtsrates und die 
Beschlussvorlagen liegen ab dem 21.09.2020 in den Geschäfts-
räumen der Genossenschaft, Pestalozzistraße 7, 09322 Penig, 
während der Öffnungszeiten zur Einsichtnahme aus.

Tilo Mehner  |  Aufsichtsratsvorsitzender

Wir stellen ein:

Zahntechniker m/w/d 

DENTAL-STUDIO-HARTHA · Landsberger Straße 13
04736 Waldheim · Telefon: 034327 / 66 63 33

Wir bitten um schriftliche Bewerbung:

Altes erhalten – neu gestalten
• Türen- und

Rahmenbeschichtung
• Treppenrenovierung
• Austauschfenster
• Haustüren
• KüchenrenovierungInh. Sven Tenzler

Zschackwitz Nr. 1 I 04720 Döbeln I Tel. 03431/701752 I www.tenzler-renovierung.de
Inh. Karen Tenzler

Altes erhalten – neu gestalten
• Türen- und

Rahmenbeschichtung
• Treppenrenovierung
• Austauschfenster
• Haustüren
• KüchenrenovierungInh. Sven Tenzler

Zschackwitz Nr. 1 I 04720 Döbeln I Tel. 03431/701752 I www.tenzler-renovierung.de
Inh. Karen Tenzler

UNION BRIKETT 
AKTUELLER PREIS AUF ANFRAGE

Halbsteine und Gemisch
Bündelbrikett 25 kg und 10 kg

Steinkohle 25 – 40 mm / Koks 10 – 40 mm
Holzbrikett 10 kg ab 2,26 €
Holzpellet 15 kg ab 3,50 €

Anthrazit Nuss 5 (6 – 12 mm)

Brennstoffhandel K. Wetzel
Frauensteiner Str. 4b - 09627 Bobritzsch
Telefon 037325 / 92636

AQUA NOSTRA eG.
Gersdorf 23, 09661 Striegistal
Tel. +49 34 322 / 40 423
Web: www.aqua-nostra.de
E-mail: info@aqua-nostra.de

Stromlose Kläranlagen   PKA ELSA · Eco� o · Clearfox

LAGUNA NOSTRA Schwimmteiche

GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU
• Pflanzungen, Garten- und 
 Rasenpflege
• Pflasterarbeiten und 
 Natursteinmauern,
• Zaun-, Wege- u. Terrassenbau
• Baumpflege, Gehölz- und 
 Heckenschnitt
• Teichbau
• Bagger-und Erdarbeiten

www.galabau-kunze.de

Pappelallee 18a  •  09661 Hainichen/OT Riechberg 
Telefon 03 72 07/8 88 99  •  Telefax 03 72 07/8 84 56

Wir kaufen Wohn- 
mobile + Wohnwagen, 
✆ 03944 - 36160,
www.wm-aw.de, Fa.

Gesucht werden Unternehmen, 
die Einsatzmöglichkeiten für 
Schülerinnen und Schüler be-
reitstellen. Es geht um helfen-
de Hände in der eigenen Region 

− sei es in Unternehmen, Ge-
schäften, in Vereinen, bei Hand-
werkern oder auch bei Privatper-
sonen. Erledigt werden können 
einfache Hilfstätigkeiten, zum 

Aktionstag „genial sozial" startet − unterstützende Unternehmen gesucht

Beispiel Akten sortieren, Rega-
le beräumen, Bänke und Stühle 
streichen oder Unkraut zupfen. 
Den erarbeiteten Lohn spenden 
die Schülerinnen und Schüler 
und unterstützen damit soziale 
Projekte. In diesem Jahr findet 
der Aktionstag der Sächsischen 
Jugendstiftung infolge Corona 

am 15. Oktober statt. Anders ge-
regelt ist in diesem Jahr auch 
die Bezahlung: wer keinen Lohn 
geben kann, der erhält die Hilfe 
gratis und ansonsten gilt: „Gib, 
was Du kannst!". 
Alle wichtigen Informationen 
gibt es auf der Internetseite 
www.genialsozial.de.
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			VOM	FACHMANN
			TROCKENLEGUNG	

Kostenfreie	Beratung	&	Schadenanalyse	vor	Ort

www.bausan-trockenlegung.de

   Nasse Keller              Feuchte Wände
       Schimmel                         Ausblühungen

    Telefon: 03 66 23 / 21 73 0
    für Thüringen & Sachsen

     Ihr Fachbetrieb 



Kreiskrankenhaus Freiberg gGmbH
Donatsring 20, 09599 Freiberg
Telefon  03731 77-0
Telefax  03731 77-2399

geschaeftsleitung@kkh-freiberg.de
www.vge-mittelsachsen.de

Zusätzlich zu Routine-Ope-
rationen breites Spektrum:
• minimalinvasive Beckenboden- 
 und Inkontinenzchirurgie (Pek-
 topexie, uni-/bilaterale Sakro-
 pexie, Kolposuspension)

• vaginale Plastiken, auch in Kom-
 bination mit endoskopischen 
 Eingriffen

• laparoskopische Verfahren  
 (LAVH, LASH und TLH, 
 Lymphonodektomie, Omen-
 tektomie)

Die Expertise von Chefarzt 
Wladimir Schwabauer liegt vor 
allem im Bereich der gynäko-
logischen Endoskopie 
(MIC II-Zertifi zierung).

Unser Sekretariat 
erreichen Sie unter:

Telefon 03731 77-2668
frauenklinik@kkh-freiberg.de

Anmeldungen für 
unsere Sprechstunden:
Telefon 03731 77-2078

Frischer Wind in der Klinik für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
Mit Wladimir Schwabauer hat ein erfahrener Fach-
arzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe kürz-
lich die Leitung der Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe am Kreiskrankenhaus Frei-
berg übernommen. Jährlich werden gut 1.800 
Patientinnen stationär und etwa 2.100 Patien-
tinnen ambulant versorgt. Sämtliche gynäko-
logische Standard-Operationen werden am
Hause angeboten. Die Expertise von Chefarzt 
Wladimir Schwabauer liegt vor allem im Bereich der 
gynäkologischen Endoskopie (MIC II), der Beckenboden- 
und der Inkontinenzchirurgie. Der neue Chefarzt leitet ein

kompetentes Team von zehn Ärztinnen und möchte
künftig die Klinik für Frauenheilkunde und Ge-

burtshilfe noch stärker patientenorientiert aus-
richten. „Jede Patientin braucht individuell auf
sie zugeschnittene Lösungen und Angebote“,
betont Wladimir Schwabauer. Demnächst wird
es neustrukturierte Sprechstunden geben, 

die das derzeitige Angebot ergänzen. Wir bie-
ten Frauen auch ein breites Spektrum der Krebs-

therapie sowie regelmäßige Mamma- und urodyna-
mische Sprechstunden inkl. Behandlung und Diagnostik 
aller Inkontinenzformen an.

Informationsabend mit Kreißsaalbesichtigung
Jeden 3. Mittwoch im Monat 18:00 | 18:30 | 19:00 Uhr 
Treffpunkt: Haupteingang /Foyer
telefonische Anmeldung unter 03731 77-2641

CHEFARZT

Wladimir Schwabauer
Facharzt für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe, MIC II

OBERÄRZTIN

Dr. med. Martina Sperling
Fachärztin für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe, DEGUM II, 
Pränataldiagnostik

OBERÄRZTIN

Jeannette Schulze
Fachärztin für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe, Urodynamik

FACHÄRZTIN

Dr. med. Martina Cordts
Fachärztin für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe, Mamma-
chirurgie und -sprechstunde

Unsere Experten für Sie:

Und täglich 
grüßt der 
Klapperstorch

Jährlich erblicken rund 700 Neuge-
borene in unserer Klinik das Licht 
der Welt. Eine familienorientierte und 
ganz individuelle Betreuung unter 
der Geburt ist uns, einem erfahren-
en Team von Ärztinnen, Belegheb-
ammen, Pfl egekräften der Wochen-
station und den Mitarbeitern der Kin-
derklinik, äußerst wichtig. Hebamm-
en und Ärztinnen arbeiten Hand in 
Hand zusammen, um Ihnen ein an-
genehmes und sicheres Umfeld zu 
schaffen, in dem Sie ihr Kind zur Welt 
bringen können. 

In unseren modern und behaglich 
eingerichteten Zimmern, können sich 
werdende Eltern entspannen und auf 
die anstehende Geburt einstimmen. 
Unsere beiden Kreißsäle sind mit mo-
dernen Entbindungsbetten und neu-
ester Überwachungstechnik ausge-
stattet. Zum Entspannen dient eine 
geräumige Badewanne, die ebenso 
als Geburtswanne genutzt werden 
kann. Mit Hilfe von Aromatherapie, 
Homöopathie und auch Akupunktur 
versuchen wir, die Geburt so natür-
lich wie möglich zu begleiten. Auf 
Wunsch kann eine PDA (peridurale 
Anästhesie) zur Schmerzerleichterung 
durchgeführt werden.

Jederzeit kann ein Narkosearzt hin-
zugezogen werden, der in unserem 
Haus, ebenfalls wie ein Kinderarzt, 
rund um die Uhr zur Verfügung steht. 
Nach einem umfangreichen Bera-
tungsgespräch und einer informati-
ven Aufklärung können bei uns auch 
Kinder, die in Steißlage (Beckenend-
lage) liegen, auf natürlichem Weg 
das Licht der Welt erblicken.
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